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PfleSaurus: Ein Werkzeug zur 
Thesauruspflege 
Josef Willenborg 
Technische Universität Beriin 
1. Repräsentation 
Die hypertextbasierte Repräsentation für Thesauri wird bei PfleSaurus mit der 
objektorientierten Sichtweise verschmolzen: 
"Ein besonderer Reiz liegt nun darin, Objektorientierung und Hypermedia nicht 
einfach zu verknüpfen (z.B. durch Implementierung eines Hypermedia-Systems 
in einer objektorientierten Programmiersprache), sondern die beiden Konzepte zu 
verschmelzen., d.h. ein objektorientiertes Verarbeitungsmodell zum Bestandteil 
des Hypermedia-Modells zu machen." (Mühlhäuser 1992 284) 
So werden bei PfleSaurus Thesaumseinträge, Relationen zwischen den Einträgen, 
Relationsarten und mathematische und semantische Typen von Relationsarten als 
Objektklassen bereitgehalten. 
2. Darstellung 
Die alphabetische, polyhierarchische und graphische Darstellung von (Teil-)The- 
sauri wird ermöglicht. Weiterhin werden sachgebietsbezogene Auswahl- Filter- 
und Sortieroptionen bereitgehalten. 
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Abb. 1: Alphabetische, polyhierarchische und nach Sachgebieten geordnete Darstellung eines 
Beispielthesaums mit PfleSaums. 
Das große Feld in der Mitte stellt den Gesamtbestand des Beispielthesaurus 
polyhierachisch dar. Damnter befindet sich ein Feld zur Einstellung der Filterung 
der polyhierarchischen Darstellung hinsichtlich einer Relationsart. Hier ist die 
Relationsart "U" (für Unterbegriff) eingestellt. Es lassen sich hier auch andere 
polyhierarchische Relationsarten wie beispielsweise "Teil-von" oder eigendefi- 
nierte Relationsarten einstellen. Das Feld rechts oben neben der polyhierachischen 
Darstellung steilt den Gesamtbestand alphabetisch dar. Dort wird ein Eintrag 
selektiert angezeigt ("Objekt"). Unter der alphabetischen Darstellung befinden 
sich zwei Felder: Eines zur Einstellung der Filterung nach Sachgebieten (hier das 
Sachgebiet: "ALLE") und eines zur Einstellung der Sortierung der alphabetischen 
Darstellung (hier die Sortierung: "alphabetisch aufsteigend). Unter diesen beiden 
Feldem befindet sich ein Feld zur Darstellung der Nachbarbeziehungen des 
selektierten Eintrags. Nachbarbeziehungen stellen den Nachbareintrag zusammen 
mit dem Relationsnamen und der Gewichtung dar ("U" steht für Unterbegriff, "- 
U" steht für die Relationsart Oberbegriff, die Zahlen in Klammem zeigen die 
Gewichtung). Das linke obere Feld stellt die Sachgebiete des Beispielbestandes 
alphabetisch dar ("ALLE, "Natur" und "Verkehr"). Das Feld unter dem Sachge- 
bietsfeld zeigt einen beliebigen ASCII-Text (2.B. Kommentar oder Definition) 
zum selektierten Eintrag. 
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Abb. 2: Graphische Darstellung eines Teilthesaums. 
3. Relationsarten 
Die Ober/Unterbegriffsrelation, die Synonyrnrelation, die Verwandtschaftsrelation, 
die Sachgebietsrelation, die Antonymrelation, die Bestandsrelation (räumlich) und 
die Nacheinander-Relation (zeitlich) mit den dazugehörigen mathematischen und 
semantischen Eigenschaften sind von PfieSaurus vorgegeben und können vom 
Anwender direkt verwendet werden. 
Weiterhin wird die Definition und Modifikation beliebiger Arten benannter Rela- 
tionen ermöglicht. Den Relationsarten können vom Anwender mathematische 
Eigenschaften wie z.B. Symmetrie, Transitivität, Rechtseindeutigkeit zugeteilt 
werden. 
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Abb. 3: Bearbeitung von vorgegebenen und anwenderdefinierten Relationen mit PtleSaums. 
4. Konsistenz 
Folgende mathematischen Eigenschaften von Relationsarten werden bei jeder 
Modifikation des Thesaumsbestandes automatisch überprüft: 
1. Reflexivität 
2. Symmetrie 
3. Links- und Rechtseindeutigkeit 
4. AzyMizität 
Für die bei PfleSaums vorgegebenen Relationsarten gelten die folgenden Eigen- 
schaften (in Klammem jeweils die Kurznamen der in Abb. 3 verwendeten 
Relationsarten; das Minuszeichen vor der Relationsart zeigt, an, daß es sich um 
die inverse Relationsart handelt (-U kann man dann beispielsweise als Oberbe- 
griff lesen)): 
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Tab. 1: Mathematische Eigenschaften der bei PfleSaums vorgegebenen Relationsarten. 
Weiterhin wird für die Argumente jeder Relation überprüft, ob sie vom Typ her 
den Argumenten der beteiligten Relationsart entsprechen. Wenn zum Beispiel die 
Abbildung-von-Relation zwischen dem Typ Thesaunisbegriff und dem Typ GIF- 
Abbildung definiert ist, wird bei jeder Modifikation aller beteiligten Relationen 
überprüft, ob sie diesen Typen tatsächlich entsprechen (siehe auch Abb. 2: 
Ausgangskategorie-Zielkategorie). 
Allgemein gilt bei PfleSaunis: 
1. Jede Relationsart besitzt eine inverse Relationsart. 
2. Jede symmetrische Relationsart besitzt als inverse Relationsart sich selber. 
3. Es existieren bezüglich einer Relationsart keine Mehrfachkanten zwischen 
zwei Knoten. 
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4. Für jede hierarchische oder polyhierarchische Relationsart gilt die Azyklizität. 
Zum Problem der Konsistenz siehe dazu auch Menge1 1991. 
5. Modifikation 
Autorisierungs- und darstellungsabhängige Operationen zur Erstellung und 
Modifikation von Informationseinheiten, Relationen, Relationsarten, mathemati- 
schen und semantischen Typen von Relationsarten werden bereitgestellt. Weiter- 
hin wurde eine Operation zum "Umdrehen" von Relationen realisiert. 
6. Autorisierung 
Die Thesauruspflege wird als eine kooperative Tätigkeit betrachtet, bei der die 
Mitglieder der Thesaurusredaktion nach ihrem Aufgabenstatus unterschiedlich 
autorisiert werden. Folgende Autorisierungen werden unterschieden: 
1. Fachgebietsspezialist: Umfassende Vollmachten zur Modifikation und um- 
fassende Vollmachten zum Sichten der Bestände 
2. Fachgebietskenner: Teilumfassende Vollmachten zur Modifikation der 
Bestände und umfassende Vollmachten zum Sichten der Bestände 
3. Fachgebietsnovize: Umfassende Vollmachten zum Sichten der Bestände 
Mit PfleSaurus kann die Thesauruspflege im Mehrbenutzerbetrieb durchgeführt 
werden. Jeder Thesauruspfleger erhält die unter seinem Benutzemamen festgeleg- 
te Autorisierung mit den dazugehörigen Rechten zur Modifikation bzw. Sichtung 
der Bestände. 
Thesauri können mit PfleSaurus inlvon maschinenlesbare(n) Dateien geschrieben/- 
gelesen werden. Unterschieden werden: 
1. DIN 1463-Notation 
2. Prolog-Notation 
3. Datenbank-Notation für das Datenbankmanagementsystem BTrieve 
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Weiterhin können Thesauri in ein für den Benutzer lesbares, druckfertiges Datei- 
format überführt werden: 
1. die alphabetische Darstellung nach DIN 1463 
2. die nach Sachgebieten geordnete alphabetische Darstellung 
8. Implementierung 
F'fieSaurus wurde in der objektorientierten Programmiersprache Smalltalk V 286, 
einem Smalltalk-Dialekt für PCs, implementiert. 
Ein ausführlicher Vergleich von PfleSaurus mit anderen T h e ~ a ~ n i ~ s ~ f t ~ a r e p a k e -  
ten wird in Schönfeldt 1994 gegeben. 
Eine Portierung nach Smalltaik-80 gekoppelt mit der objektorientierten Datenbank 
GemStone wird vorbereitet (Rüster 1993, Ssykor 1994). 
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